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Berlin. Kürzlich sprang der 36 "
alte HauSreiniger Fritz Schmidt

in die Spree. Zeugen des Vorfalls
ihn mit Hilfe des Rettungsboo- .

tes sogleich wieder heraus, doch konnte
nach angestrengten Wiederbelebungs-

versuchen nur noch der Tod festgestellt
«verde». Der 46 Jahre alte Ren- ,
tenempfänger Karl Wunderlich wurde
in seiner Kellerwohnung in der Putt-
kamerstraße erhängt aufgefunden. !
Wunderlich zeigte häufig Spuren von
Geistesstörung und lebte mit seiner '
Frau seit Jahren in Unfrieden.
Prof. Dr. Adolf Tobler, der Lehrer >
der romanischen Sprachen an der Ber-
liner Universität, ist von der Pariser
Akademie der Inschriften und fchö-
nen Wissenschaften zum auswärtigen
Mitglied« erwählt worden. Dr.
Max Bauer, der Manchen unter sei- !
nem Schriftstellernamen Rusticus be-
tannter ist und an vielen Wohlsahrts-
bestrebungen thätigen Antheil genom-
men hat, beging unlängst in bewun-
dernswerther geistiger und körperlicher >

Frische seinen achtzigsten Geburtstag. '
?Das fünfundzwanzigjährige Amts-
jubiläum des Superintendenten a. D.
Brandin, Direktors im Christlichen
Zeitschriftenverein, war der Anlaß zu
lebhaften Kundgebungen für den Ju-
bilar. Unlängst wurde die Feuer-

Ostbahn, Warschauerstr. 52?64, ge-
rufen, wo auf bisher nicht aufgeklärt«
Weise ein Wagenschuppen mit etwa
50 Eisenbahnwagen in Brand gera-
then war. Die Wehr konnte nach
etwa 2 Stunden abrücken, doch sind
der Wagenschuppen und die Wagen
zum größten Theil zerstört. Kürz-
lich statteten Einbrecher dem Lager
der Cigarettenfabrik Garbaty in einem
Hintergebäude des Grundstücks Pap-
pelallee 7 einen Besuch ab. Sie, hat-
ten bereits drei Säcke mit Cigaretten
im Werthe von 1600 Mark gefüllt,
als sie von dem Schutzmann Brilloff
überrascht wurden und unter Zurück-
lassung des Diebesgutes, sowie meh-
rerer Einbruchswerkzeuge di« Flucht
ergriffen. Drei der Burschen konnten

LI Jahre alten ?Arbeiter" Otto Zunke
und Paul Penkalla. Der dritte ist
der 21 Jahre alt« Hausdiener Georg

Marx.
Alt-Drewitz. Einer Meldung

zufolge versuchte ein unbekannter

den dreimaligen des Postens
nicht beachtete, erschossen. In der
Tasche des Todten wurden «ine Zünd-

läum,
Jesau. Das Jubiläum ihres

400 jährigen Bestehens wird in diesem
Jahre die Kirche in Jejau feiern. Wie
aus dem Urlundinbuch von Ouandt

von dem Erbherrn auf Lauth, Kunz
Ripper.

Mem « l. Das .Memeler Dampf-
toot" vollendete unlängst das sech-
zigste Jahr seines Bestehens. Seit
vierzig Jahren ist das Blatt im Besitz
der Firma F. W. Siebert.

graben aus de, Pillauer Holzwiefe

Rostken. Kürzlich ist hier ein
heftiges Hagelwetter über die Felder

glied und überreichte ihm einen Ruhe-
sessel als Gescheut. Die Handwerks-
kammer Jnsterburg sandte «in Ehren-

Danzig allgemein betrauert.
Argenau. Dem Förster Wolke

aus und dem hiesigen

und Libitowski von hier, 9 und 11
Jahre alt, sind verschwunden. Da

die Kinder zuletzt spielend an der
Weichsel gesehen wurden, so
man, daß sie in den Strom gefallen^

Vom W«tter sehr

begünstigt, feiert? der hiesige ?Krieger,
verein" fein 30jähriges Stiftungsfest.
Di« Betheiligung war außerordentlich

einen waren fünf durch größere Ab-
ordnungen mit der Bereinsfahne ver-
treten, nämlich Bischofswerder, Kl.»

Arovinz Aomrnern.
Jarmen. Der Arbeiter Glawe

war in der hiesigen Zuckerfabrik beim
Neinigen der Schnitzelpressen beschäf-
tigt und stand zu diesem Zweck auf
einer hohen Leiter. Plötzlich kippte

die Leiter um und Glawe stürzte zu
Boden, wobei er sich eine Berstauchung
der Halswirbelsäule und eine Wunde
am Borderkopf zuzog.

Pr « row. In unserer Stadt hat
ein beträchtliches Schadenfeuer inner-
halb weniger Stunden acht Wohn-
häuser (ohne die Stallungen und son-
stigen Nebengebäude) aus dem soge-
nannten ?Berg" vollständig einge-
äschert. Das Vieh konnte zum grö-
ßeren Theil gerettet werden. 13 Fa-
milien sind obdachlos geworden. >

Stralsund. Aus bisher noch i
nicht aufgeklärten Gründen ha! der
29 Jahre alte Schlosser Albert Holtz
seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht.

S b "ck !
wurde dem Verkehr übergeben. Die- !
selbe hat ein« Länge von 350 Meter.

vortr. Rath im Kultusministerium,
Dr. Kopie in Berlin, seinen 70jähri-
gen Geburtstag.

Angeln. Das Gew-se des Land-
mannes Hermann Zyblke auf Hol-
mingfeld, das erst vor zwei Jahren

worden war, brannte vollständig ab.

Dithmarschen. Beim Ba-
den ertrank der 11jährige Sohn des
Arbeiters Siev«rs in Dückerswisch.

Flensburg. Der Stadtbau-
rath Fielitz, der demnächst das 65.

Had « rsleben. Der frühere
Jakob'fche Hof in Raad ist von Stel-
lenhändlern für 92,250 Mark an Hof-
besitzer Nis Guhl in Goistrup ver-
kauft worden. >

Heide. Infolge eines Schlag-
cmfalls verschied der 63 Jahre alte
Hofbesitzer Joh. Kahlcke im Fried-
richsgabekoog. Kahlke war lange

Jahre Vorsitzender des landwirth-
fchaftlichen Kreisvereins Norderdith- .
maischen.

Münsterberg. In Berzdorf

Genick. !

Laskowitz, Pfarrer Daniel Schulte.
Er stand erst im 39. Lebensjahre.

bei Große einen Berg hinabfuhr, riß
die Brustkette von dem Pferde ent-
zwei. Dabei verlor Seidel die Zii-

hatten, wurden 400?500 Mark ge-

stohlen.

Jahre alte Sohn Roman des Arbei-
ters Martin Fuchs von der Treppe
des dritten Stockwerkes in das Erdge-

Stunden starb.
Hammer. Der Gutsbesitzer I.

Wlochal in Hammer verkaufte sein
600 Morgen großes Gut an den Ren-
tier Herzberg aus Rataj. Die Ue-
bernahme ist bereits erfolgt. Das
1400 Morgen große Rittergut Gra-

herigen Besitzer Leopold von
Gramczewski kür ZOO,OOO Mark an
Kasimir von Pofickierski in Chraple-

mehr als zwei Wochen die Ehefrau
des Wirthschaftsinspektors WierowS-
ki aus Wesola bei Kalisch, die von

um in einer dortigen Klinik Heilung
zu suchen. Die Frau ist aber dort
nicht eingetroffen.

H e i lige n st ad t. In der hiesi-
gen Papierfabrik gerieth der Schlos-ser Voß mit dem rechten Arm zwi-
schen zwei Gliittwalz«n, die er nachzu-t

, schleifen hatte. Er erlitt schwere Ber-'
.letzungen an der rechten Hand und

lim Arm und mußte dem Kranken-

Nordhausen. D«r aus Herin-
gen bei Nordhausen stammende 58
Jahre alte Hermann Axt gerieth vor

kurzem zwischen den Fahrstuhl und

verletzt. Auf dem Sterbebette beich-

Schneidcr, umgebracht und einer gro-
ßen Geldsumme beraubt habe.

Stendal. Baurath Heinze erlitt
bei der Besichtigung der Erneucrungs-
arbeiten am Thurme der Marienkirche
«inen tödtlichen Unfall.

Thale. Das 25jährige Bestehen
der Anstalt Gnadenthal bei Thal«
wurde festlich begangen. Der Fest-
gottesdienst wurde in der Kapelle der

Anstalt Kreuzhilfe abgehalten, wobei
Pastor Richter-Neinftedt predigt«.

Westerhüsen. Kürzlich segelte
der Dreher Ernst Felter von hier mi!
noch einem Freunde aus Fermersleben
auf der Elbe. Obwohl Felter ein ge-
übter Segler war, kam am Abend
das Boot wohl infolge der heftig auf-
tretenden Windstöße in der Nähe der
Randauschen Ziegelei zum K«nt«rn
und beide Insassen stürzten in's
Wasser. Felter ertrank.

Obersekretär ». D. B. v. Morgen-
stern, früher in Köln, jetzt in Hanno-
ver. ist aus Anlaß seines Uebertritt»
in den Ruhestand der Rothe Adleror-
den 4. Klasse verliehen worden.

Buxtehude. Dem Amtsge-

richtsrath, Geheimer. Justizrath von
Weyhe in Buxtehude ist aus Anlaß

seines 50jährigen DienstjubiläumS
der Kgl. Kronenorden 3. Klasse mit
der Schleif« verliehen worden.

Dannenberg. Di« erledigte
Berwaltung des hiesigen Kaiserlichen
Post- und Telegraphenamts ist dem
Postsekretär Sotolowsky aus Hanno-

Harburg. Auf dem Grundstück
des Delikatessenhä.'dlers Mer«r (srü-
herFlugge), Mühlenstraße 28, ent-

tungen etwa 3 Meter tief in der Erde
einen großen Beutel mit Silb«rmUn-
zen. Da die Münzen aus dem Ende
des 17. bis zum Beginn des 19.
Jahrhunderts stammen, so ist wohl
anzunehmen, daß dieser Satz zu An-
fang des vorigen Jahrhunderts aus
Furcht vor den Franzosen hier ver-
graben wurd^.

w Besitz des H«rr'n

«inen Defekt an der elektrischen Lei-
tung auszubessern, als der Monteur
Seiter, ein junger Mensch von 20
Jahren, der elektrischen Hochspannung
zu nahe kam und daran hängen blieb.

Transformatorenhaus liefen und hier
den Strsin abstellten. Dies hatte zur
Fcrge, daß der Bedauernswerth« von
der Leitung herunterfiel und sich
durch Aufschlagen aus den Rand
eines eisern«» Thurmes noch mehr be-
deutendere Verletzungen zuzog. Ein
Arzt war schnell zur Stelle, doch ist
wenig Hoffnung vorhanden, den
Schwerverletzten am Leben zu erhal-
tn.

Wanne - Eickel. Das dreijäh-
rige Kind des Bäckermeisters
Schmeing wurde auf der Bochumer-
straße von der Straßenbahn überfah-
ren und getödtet.

Gustav Michels, Mitglied des Herren-
hauses, Präsident der hiesigen Handels-
kammer und Mitglied des Stadtver-
ordnetenkollegiums, ist hier nach mehr-
wöchiger Krankheit gestorben.

Altenessen. Der Rangirn«i-
ster Hufmann gerieth beim Rangiren
unter einen abgestoßenen Wagen und

Heller aus Dorf, der seinem Vater das
Frühstück auf's Feld brachte, mit
durchschnittener Kehle ermordet aufge-

Schiffe weilte.
Elberfeld. Der bekannte Grün-

der und langjährige Direktor und
Hauptdarsteller der plattkölnischen
Volksbühne, Wilhelm Millowitsch, der
sich besuchsweise hier bei Verwandten

mannes zu Streitigkeiten und später
zu einer Schlägerei. Der Bergmann

.Franz Zocher wurde dabei erstoch«».'

Nrsvinz Lbessen Kassau.
Rvsenthal. Auf dem Eichhof

bei Rosenthal ist der Schmied Balzer

statt, verbunden mit Feuerwerk
und Beleuchtung des Wieger-Felsens.

Unterli e d« r b a ch. In der

wurde der Wirth Horlacher von vier
Gästen überfallen und vurch Messer-
stiche schwer verletzt. Von den Thätern

V o ll m a r s h a u 112 e n. Als Nach-
folger unseres bisherigen Pfarrers
Dippel, der auf seinen Wunsch von hier
nach Jminenhausen versetzt ist, ist
Pfarrer Horn, bisher in Germerode,
ernannt.

Mitteldeutsch« Staaten.
Bettenhausen. Der Kauf-

mann Schößling«! hier hatte sich vor

gen, die jetzt den Tod des besten
Alter stehenden Mannes herb«ig«tuhrt
hat. Die Frau des Verstorbenen hat
in ihrem Leben schon viel Leid ertra-

rnd ihre Mutter starb darauf im
Wochenbett. Zu alledem ist die Frau
l«id«nd.

Eisfeld. Unlängst feierte die
ihr löOjäh-

ruth.
Gumpelstadt. Di« Gemeinde

Gumpelstadt erhielt von der Frau von

72 Jahre alte Meister Oberst betrof-

N«tz schlau. Hi«r «rfolgte in

O«lsa. D«r Gutsbesitzer und
Kohlenhändler Karl Hübner dahier

Plauen. Der 29 Jahre alte
Kommunarbeiter Johann Vapti^

starb.

Darmst a d t. In der Eheschei-

genannten Freifrau hat hier großes
Aufsehen erregt und Anlaß zu Erör-
terungen in der Lokalpresse gegeben.

Blödeshcim. Der 24jährige
Landwirth Schroth von hier wollte
mit einem Fasse Vitriol in den Wein-
berg fahren. Schroth saß auf d«m
Pferde; plötzlich scheute dasselbe,

gen und kam unter di« Räder. Er
wurde noch «ine Strecke weit ge-

schleift; außer «inem Beinbruch, den
er erlitt, wurde der Bedauernswerth«
am ganzen Körper so gräßlich zuge-
richtet, daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird.

Neustadt. Erhängt hat sich in
seiner Wohnung der Feldhüter Nikol.
Becker. Er war ein Freund des Alko-
hols, hat sich in der Trunkenheit eines

sion erfaßt wurde der O«konom und^
Orte Streng. ES würd« ihm d«r'

recht« Arm mehrmals gebrochen, der

Sieben. Hier fand die Feier der
Grnndsteinlegung der neuen Prot. Kir-
che statt.

Landrathes Bogg Feuer aus, das
rasch den großen Stadel völlig ein-
äscherte.

Stuttgart. Mit dem im
47. Lebensjahr« dahingeschiedenen
Stadtrath Ernst Lautenschlager ist
ein Mann dahingeschieden, der sich

Aalen. Hier stürzte der 62
Jahre alte Maurer Joseph Albrecht

Nach längerem Leiden starb im
Alter von 62 Jahren der wegen sei-
ner Leutseligkeit allgemein beliebte
rend einer 16jährigen Amtsführung
unterstellten staatlichen und städtischen
Waldungen hochgeachtete Oberförster
Georg Hauber, der Sohn des ehema-
wigsburg.

Ellwangen. In Eggenroth
bei Ellwaitgen brach Feuer aus, wo-
bei das Anwesen des Bäckers Verhal-

tn» ni«d«rbrannten.

Meßkirch' Der Abgeordneten-
tag des Feuerwehr - Kreisverbandei
Konstanz fand kürzlich hier statt, ver-
bunden mit dem 50jährigen Stif-
tungsfest der hiesigen Feuerwehr, bei

KOjähriges Dienstjubiläum mitfeierte.
Philippsburg. Kürzlich er-

trank der 14jährige Sohn des Land-
wirths Joseph Brecht in Hubbenheim.

Schriesheim. Beim Him-
beersuchen fiel die 13jährige Tochter
des Fabrikarbeiters Valentin Busch
so unglücklich mit dem Kops auf einen
Felsen, daß die Hirnschale schwer ver-

letzt wurde.
Teningen. Aus Teningen

kommt die Nachricht, daß der dortige
Oberlehrer Kilchling sein Amt als
Vorsitzender des Bezirksbienenzucht-
verein Emmendingen niedergelegt hat.
Kilchling war vom Emmendinger
Schöffengericht wegen Honigfäl-
schung zu 300 Mark Geldstrafe ver-

urtheilt worden.
Billingen. Kürzlich gelang

es dem im hiesigen Amtsgefängniß
internirten 16jährig«n Cementeur
Georg Ladwein aus Ixheim, vom

Hofe des Gefängnisses aus über die
Mauer zu entkommen. Ersi nach
längerer Verfolgung gelang es, des
Ausreißers habhaft zu werven.

Deidesheim. Die Firma Was-
sermann - Jordan hier hat dem
Speyerer Museum ein einige hundert
Jahre altes, aus der fürstlich-gräf-
lichen Zeit stammendes Weinfaß mit
alterthümlicher künstlicher Boden-
schnitzerei zum Geschenke gemacht.

Edenkoben. Selbstmord be-

ner hohen Summe haften sollte.
KttaHLothringen.

Hlltten h« i m. Der Biickermei-

tenheim ernannt.
Maursmü n st e r. Das Tragen

eines geladenen Revolvers hat hier ei-
nen schweren Unglücksfall verursacht.
Der Postbeamte Bier fuhr auf seinem

baufe Lothringen der von den deut-

schen Solvaywerlen angestellte Jagd-
hüter Carl Keller als Leich« aufgefun-
den. Es ist anzunehmen, daß Keller,

abpatrouillirte, von einem Wilderer
überfallen und getödtet wurde. Der
Fall ist umso traurig«r, da K«ller
sieben unversorgte Kinder hinterläßt
ind seine Frau so schwer krank ist,

daß mit ihrem Tode auch gerechnet
>r«rd«n muß. Auf di« Entdeckung d«s
Mörders des Jagdhiiters Keller hat
die Staatsanwaltschaft eine Beloh-
nung von 500 Mark ausgesetzt.

Mecklenburgs

nach tritt Postdirektor Lichtwald Hier-
selbst am 1. Oktober d. I. in den
Ruhestand.

Knabe Hans Ernst aus Grünenbagen.
Hohen - Sprenz. Jh'e golde-

ne Hochzeit feierten der frühere Erb-
schmiedemeister August Roh und Frau
in Hohen-Sprenz. Der im 75. Le-
bensjahr stehendeJubilar bekleidete seit
dem Jahre 1886 das Amt eines Kir-
chenjuraten in seiner Gemeinde. Du'ch

trät zu^
O ' en. Mit dem 1. August d. I.

ging die Besitzung des Herrn Diek-
mann Hierselbst für 10,000 Mark in

Die Stiftung ist eine Schenkung des
aus Schwartau stammenoen Kauf-
mannes Gustav Jade in Lübeck. Da»

und von einem parkartigen Garten
umgeben werden. Der Zweck der Stif-
tung ist, würdigen und bedürftigen le-
digen oder verheiratheten alten Leu-
ten, welche nicht der öffentlichen Ar-
menpflege anheim gefallen si d, ange-
messene Wohnung für die 'etzten Le-
bensjahre zu gewähren.

Hamburg. Hier hat sich im
Hause Schützenstraße 20 «ine schwer!
Blutthat abgespielt, di« als Ende
eines Liebesdramas zu betrachten ist.
Im genannten Hause logirt die 28-
jährige Elisabeth Armbrust. Seit
etwa dr«i Monaten «rhielt sie von
dem Ingenieur Will» Lippe täglich
Besuch. Es entspann sich zwischen den
Beiden bald ein Liebesverhältniß, das
aber nicht ungetrübt blieb. Unlängst
nun fand man die Armbrust mit
durchschossener Schläfe am Boden lie-
gen; neben ihr Lippe, der ebenfallsaus einer Kopfwunde blutete.
Schwere Quetschungen am Unterkör-
per erlitt d«r vierzehnjährig« Schiffs-
junge Ulprech, der an Bord eines
Oberländer Kahns bedienstet war und
beim von Bord Gehen zwischen
Schiffswand und Ponton gerieth.
Dem Verbluten nahe mußte der
Tischler Spang«!, wohnhaft Heiden-
kampsweg, dem Hnfenkrankenhaus zu-
geführt werden. Er hatte sich bei der

ader durchschnitten und war durch den
Blutverlust bereits bewußüos.
Im Krankenhause starb de. fünfjähri-
ge Sohn des Gesenisstraße 46 woh-
nenden Tischlermeisters Reichel. Der
Knab« hatte am Tage vorher im Hos-

sem gespielt und ?ar abgestürzt.
Schweiz.

Langenbruck. Das Conzes-
sionsgesuch einer elektrischen Schwai-

bas Kantonal - Schützenfest bei glän-
zender Witterung unter starker Bethei-
ligung von Schützen und Bevölkerung
statt. Es ist von Anfang bis zu«
Ende vorzüglich gelungen.

Neustadt. Die Einwohnerge-
meinde beschloß, daß für den neuen
Schulkreis Neustadt weltliche Lehr-

kräfte eingestellt werden sollen.
Sitten. Die hiesige Feuerwehl

ist an den Streik gegangen. Mit Mu-
sik durchzog sie di« Hauptstraßen von
Sitten bis zum Feuerwehrlokal, wo
die Ausrüstung abgegeben wurde.

Wallenstadtberg. Die St.
Gallische Sanatoriums - Commission
wählte als Direktor und leitenden Arzt
d«s kantonalen Sanatoriums Wallen-
stadtberg Dr. Schönholzer, zur Zeit im
Sanatorium Muralt-DavoS.

Wien. Auf d«m Keplerplatz wur-
de die 18jährige Kontoristin Agne»
Hahn von einem Automobil niederge-

stoßen und überfahren. Kürzlich
lief die Privatierstochter
Rosalia Kirchner direkt auf einen fah-
renden Motorwagen zu. Die Klein«
wäre unbedingt gerädert und zer-
malmt worden, wenn nicht ein Eon«
dukteur, der auf der vorderen Platt-
form stand, sich über die Brüstung
gebeugt, das Kind erfaßt, in die Höh«
gehoben und so lange frei schwebend
in der Luft gehalten hätte, bis der

Train zum Stehen gebracht war. DaS
Kind blieb unverletzt. Unlängst
wurde einem hiesigen Hof- und Ge-

Plattform eines Motorwagens di«

Uhr sammt Kette gestohlen. Der
Langfinger wurde festgenommen und
als der 55jährige Spänglergehilfe
Leopold Weininger erkannt. Weinin-
gerist ein berüchtigt«? Taschendieb.
Der 34jährige Bankbeamte Oskar
Herzka stürzte von der Plattform ei-

der verdiente Schulmann Oberlehrer
Anton Stohl an der MädchenvolkS-
schule das vierzigjährig« Jubiläum als

sigen Landesgerichts wurden der 54-
jährige Restenhändler Markus Perl-
mutter und sein Compagnon, d«r 40-

r«nverschleppung im Stande der Krida
verhaftet und dem Gericht einliefert.

Itzig. Hier starb im Alter von
76 Jahren der Pens, frühere Pfarr«,
dieser Ortschaft. Herr Abb« Nikolaus

Gestörte Waldpoesie.

seilschast fühlt sich Fräulein Marie,

,u d«m bekannten Liede begei

Wer hat dich, du schöner Wald,

«uppe hervor und deiner» mit wich-
tiger Amtsmine: ?Den Wald, mein
verehrtes Fräulein? Den hat mein

Zwei Angsthasen.

»Was treibst Du denn bei dem
schlechten Wetter auf der Straße?"

Fritzl: ?Ich trau' mich nicht
heim, die Mutter ist so wüthend!'

.Aber, warum sagst Du das nicht
einfach Deinem Vater?"

Fritzl: .Ach, der ist ja selber
ausgerissen!"

Das Ausstellung« Automobil.

Kunde: .Sie, Herr Finkeles, daZ

reinste Ausstellungsobjekt!"
Händler (erfreut): .So? Warum?"
Kund«: .Das werde ich Ihnengleich sagen. Am ersten Tag Ixr

glaube also, daß an diesem Au-
tomobil sehr viel auszustellen ist!!"

»» ,

Feuer und Flamme!"
Er: »Ja, da hat Deine Schönheit

auch noch gezündet!"

Kompetenzperson.
Dame: .Ihr neuer Roman scheint ja

Musikalische Auffor-
derung. Gatte: .Mir scheint die
Tante will gar zum Abendesien da-

bleiben! Seh' Dich ans Klavier, Kla-

G-moll!"
Einverstanden. Frau:

Höre, Mann, hier oben auf diesem

hier möchte ich immer bleiben!
Mann: Bitte, dagegen habe ich gar
Nichts einzuwenden!

kleine Neffe: ?Ein
Stück hast Du In Gedanken sogar n»
die Tasche gesteckt, Tante!"


